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Zusammenfassung

Nach mehr als 20 Jahren Entwicklungszeit sind kommerzielle CFD-Softwarepakete wie ANSYS CFX
heutzutage in der Lage, selbst für komplizierte Strömungsprobleme numerische Lösungen zu generie-
ren. Die Komplexität bezieht sich dabei sowohl auf die geometrische Situation als auch die physikali-
schen Strömungsbedingungen.

Im Rahmen dieser Arbeit wurde die instationäre Strömung in einer Drehkolbenpumpe mit Hilfe der
momentan in der numerischen Strömungsmechanik vorhandenen Diskretisierungsmodelle untersucht.
Es wird ein Überblick über den aktuellen Stand der Forschung sowie die für die Simulation von positi-
ven Verdrängermaschinen notwendigen theoretischen und numerischen Grundlagen gegeben. Anhand
eines zweidimensionalen Modells der Drehkolbenpumpe werden die Einflussfaktoren auf die numeri-
sche Lösung aufgezeigt und mit einer Referenzkonfiguration verglichen. Dabei bilden die Reynolds-
gemittelten Navier-Stokes-Gleichungen die Grundlage für die Modellierung der turbulenten Strukturen
in der Strömung. Die Ergebnisse werden für das zurzeit industriell relevanteste RANSE-Modell prä-
sentiert, dem SST-Modell. Für die Abbildung des sich zeitlich verändernden Strömungsvolumens wird
die Methode bewegter Berechnungsgitter (Moving Mesh) vorgestellt und diskutiert. Anhand der prä-
sentierten Ergebnisse wird gezeigt, dass die komplexe und zeitaufwendige Gittererstellung momentan
das signifikanteste Problem bei der Simulation der Drehkolbenpumpe darstellt. Die aus der Simulation
des zweidimensionalen Modells gewonnenen Erkenntnisse werden genutzt, um eine Aufwandsein-
schätzung für die Simulation eines dreidimensionalen Pumpenmodells zu liefern. Abschließend wird
ein Ausblick auf kommende Entwicklungen im Bereich der CFD-Pumpensimulation gegeben.
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